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Magogijche
Blätter.

liereiiWmg des..tzchiNiftr. ErzichuigssreuiMs' uiiv der .LIWag. Wonatsschrtst".

Organ des Vereins kattM. Kelirer nnd Mtniänner der Minetz
md des WlietzerW» dliMisllim TywiWMreim.

Einfiedeln, su. Nov. IMU. Nr. 48 (b. Jahrgang.
Redaktionskommission:

?^ìeh"ngi!rat. Zug. -Präsident: die HH. Seminar-Direktore» Jakob «rüningerSi'ckenbach (Schwyz), und Wilh. ^chnyder, Hihtirch. Herr Lehrer Ios. Müller. Goßau (St. Gallen)
/Ni, „ ^ Ciemen» Frei ,»m .Storchen", Einsiedeln.Wtttstndnnge,, sind an lesiteren. a,S den C Hel-R e d a kt o r. ,u richten.^Nlvrat»<Auftrage aber an HH. Haasenstein Vogler in Ludern.

Rbonnementl
,»»öN»ettttilt> einmal und kostet jährlich Fr. «.SU mit Portozulaa«.Bestellungen be, den Verlegern: Eberle «- Rickenbach. B-rlagShandlung Einjiedeln.

^"ftus lr>» Spirilist. — Zeitgcichichilichcs au« St. wallen. - «leine Sammlung

- Tu- Û! >>"t Erllarui'gcu über deren Herkunft nach alphabetischer llieiheujolge.
— Briettaftèi ^ — Veremschronik. — Aus Kantonen und Ausland.

Christus kein Spiritist.
Zm 14. Bündchen von .Benzigers Naturwissenschaftliche Bibliothek" be°

tändelt hochw. H. U. Martin Gander den .Spiritismus' in feinfühliger und
scharfsinniger Weise. Das letzte Kapitel lautet: .Christus kein Spiritist". Ab-
schließend heißt es in diesem zeitgemäßen und wertvollen Kapitel wörtlich:

„Und so wird es nicvt überflüssig sein, auf einige Punkte etwas genauer
aufmerksam zu machen, welche zur Widerlegung der Meinung. Christus könnte
ein Spiritist gewesen sein, besonders in Betracht kommen.

1. Christus tratnieaufwieeinHypnotisenroderSpiritist
oder auch nur wie ein Arzt von Fach; keine Vorbereitungen, keine Untersuchungen,
keine Nachkuren, k-nne Rückfülle; alles plötzlich, sicher, unter Beaufsichtigung des
Volkes, an Personen, die nichts weniger als etwa hysterisch waren lwie z. B.
der Knecht des Haupiman.ns, den letzterer „sehr geschätzt" hat — «Mi arut
pretiosus» spuk. 7, 2).

2. Die Hypnose und spiritistische Einwirkungen heilen keine
organische Krankheit: z. B. Wassersucht, sLuk. 14, 2), Muskelschwund lLuk. 6. 6),
das plötzliche Anheilen des abgeschnittenen Obres (Luk. 22, 51) usw.

Welcher Hypnotiseur oder Spiritist wagte zu behaupten, daß durch
leine Manipulationen auch Massenheilungen wie bei Christus eintreten könnten?
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